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WOCHENENDE
17. Juli 2013

Hilfe im Mittelpunkt
Die Neue Pulheimer Kar-
nevalsgesellschaft von
1973 e.V. feiert in die-
sem Jahr ihr 40-jähriges
Bestehen. Anlässlich des
runden Geburtstags stellte
die KG allerdings nicht die
jecke Brauchtumspflege in
den Mittelpunkt der offi-
ziellen Feier, sondern den
karitativen Aspekt.

Pulheim <bn). Aus diesem
Grund lud die KG zu einer Be-
nefizveranstaltung in das Ho-
tel Ascari. Mit dem Erlös un-
terstützen die Pulheimer Kar-
nevalisten den Ambulanten
Kinderhospizdienst Köln.

Das Ambulante Kinderhos-
piz Köln, deren Schirmherr-
schaft seit 2007 die Olympia-
Siegerin von 1992 im Hoch-
sprung, Heike Henkel, ausübt,
finanziert seine Arbeit haupt-
sächlich über Spenden. Mo-
mentan arbeiten 105 ehren-
amtliche Mitarbeiter für das
Hospiz.

MEHR DAZU IM INNENTEIL

• Der gute Zweck stand beim runden Geburtstag der Neuen Pulheimer KG im Mittelpunkt,
(v.l.) Ehrensenator Thomas Cüpper, Herbert Jaeger, Uwe Büscher, Anja Bracht, Heike Henkel,
Dieter Kirchartz, Michael Drippe und Reinhard Daus. FOTO: BIENERT
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WOCHENENDE
17. Juli 2013

Karnevalisten feierten
für den guten Zweck
Zur Benefizveranstaltung
hatte die Neue Pulhei-
mer KG anlässlich ihres
40-jährigen Bestehens in
das Hotel Ascari eingela-
den.

Pulheim (bn). „Wir finanzie-
ren diese gute Sache über den
Eintrittspreis. Von den 30 Euro
gehen zehn Euro an das Kin-
derhospiz und 20 Euro gelten
Verzehrgutschein zur freien
Verwendung. Im Grunde ha-
ben unsere Gäste also freien
Eintritt", so Dieter Kirchartz,
Senatspräsident der Neuen
Pulheimer KG, der sich über
den Verkauf von 150 Kar-
ten freute und somit über ei-
nen ansehnlichen Spendenbe-
trag von 1.500 Euro. Kirchartz:
„Die Karten sind eigentlich
recht schnell verkauft worden,
bedenkt man die großen Kon-
kurrenzveranstaltungen wie
das Pulheimer Stadtfest und
die Kölner Lichter."

Das Ambulante Kinderhospiz
Köln, deren Schirmherrschaft
seit 2007 die Olympiasiegerin
von 1992 im Hochsprung, Hei-
ke Henkel, ausübt, finanziert
seine Arbeit hauptsächlich
über Spenden. „Momentan ar-
beiten 105 ehrenamtliche Mit-
arbeiter für das Hospiz, die ak-
tuell 55 Familien im Großraum
Köln betreuen", so Anja Bracht
und Michael Drippe vom Am-
bulanten Kinderhospizdienst.
Der bundesweit agierende
Verein unterstützt Kinder mit
unheilbaren, lebensverkür-
zenden Erkrankungen und de-

• Die Neue Pulheimer KG feierte ihr 40-jähriges Bestehen.
Der Erlös war für das Kinderhospiz bestimmt. FOTO: BIENERT

ren Angehörige ab der Diag-
nose des erkrankten Kindes.
Die Gestaltung des täglichen
Lebens durch Aktivitäten wie
Vorlesen, spielen, Kinobesu-
che oder Spaziergänge stehen
ebenso im Mittelpunkt der Tä-
tigkeit wie die Begleitung der
Geschwisterkinder durch eine
schwere Zeit. Zudem stehen
die Mitarbeiter bei familiären
Belastungen durch Stress und
Überforderung helfend zur
Seite. Die Begleitung, die der
Kinderhospizdienst anbietet,
ist für die betroffenen Familien
kostenfrei.

Der Kontakt zum Kinder-
hospizdienst ergab sich nicht,
sondern wurde von der KG
gezielt herbeigeführt. Dieter

Kirchartz: „Die neue KG hat
sich seit jeher karitativen The-
men gewidmet und daher war
es uns allen ein Anliegen, mit
der Feier etwas Gutes zu tun.
Wir haben bewusst ein Kin-
derhospiz gesucht, das wir
mit dieser Feier unterstützen
wollen und sind dann recht
schnell auf die Arbeit des Am-
bulanten Kinderhospizdiens-
tes gestoßen." Ein guter An-
stoß auch, um die wichtige
Arbeit der Kölner Einrichtung
weiter bekannt zu machen.
Mehr Informationen zur Arbeit
des Ambulanten Kinderhospiz-
diensts Köln finden sich im In-
ternet unter http://koeln.deut-
scher-kinderhospizverein.de
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Ritter machen
die KG bekannt
Neue Pulheimer feierte
40-jähriges Bestehen

PULHEIM. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1973 hat sich die
Neue Pulheimer Karnevalsge-
sellschaft nicht nur durch ihre
Veranstaltungen einen guten
Ruf erworben. Auch der all-
jährlich verliehene Titel des
„Ritters der Freude" machte
die KG weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt. Die-
ser Ritter-Riege gehören heute
viele bekannte Namen aus Po-
litik, Wirtschaft und Karneval
an. Wichtig war der KG aber
auch immer das soziale Enga-
gement.

Aus diesem Grund war bei
der Planung der Geburtstags-
feier schnell klar, dass der so-
ziale Aspekt nicht zu kurz
kommen darf. Und so wurde
der Ambulante Kinderhospiz-
dienst in Köln ausgewählt, der
den Reinerlös des Abends er-
halten soll. Der Verein organi-
siert ehrenamtlich die Beglei-
tung und Unterstützung le-
bensverkürzend erkrankter
Kinder und ihre Familien im
Großraum Köln. Dieses Pro-
jekt steht seit 2007 unter der
Schirmherrschaft der Olym-
piasiegerin von 1992 im Hoch-
sprung, Heike Henkel. Mo-
mentan betreuen 105 ehren-
amtliche Mitarbeiter 55 Famili-
en.

Zu der Feier im Pulheimer
Hotel Ascari kamen 150 Gäste.
Präsident Uwe Büscher eröff-

nete den Abend und präsen-
tierte mit „Et Klimpermänn-
chen" Thomas Cüpper einen
„Ritter der Freude". Michael
Drippe und Schirmherrin Hei-
ke Henkel stellten den Ambu-
lanten Kinderhospizdienst
Köln vor. Danach begrüßte Se-
natspräsident Dieter Kirchartz
den Präsidenten des Karne-
valsverbands Rhein-Erft (KRE),
Peter Neukirchen, der ver-
diente Mitglieder ehrte. Mit
dem KRE-Verdienstorden in
Bronze wurden Helga Schulze-
Jaeger, Marianne Starke und
in Abwesenheit Gerda Becker
geehrt.

Senatspräsident
hält Ruckblick

Einen Rückblick auf die 40-
jährige Geschichte der Neuen
Pulheimer KG gewährte Die-
ter Kirchartz. Er würzte seinen
Vortrag mit Anekdoten. Durch
den geselligen Teil des Abends
führte Jochen Teschke, der den
Entertainer und Musiker Mi-
chael Zaremba und den Sänger
Bobby Jung präsentierte, der
für ausgelassene Stimmung im
Festsaal sorgte. Für die Musik
zum Tanz war die M.A.D. Band
angetreten. Alle verzichteten
auf ihre Gage zugunsten des
Hospizdienstes, (mrz)

Ausgezeichnet wurden Marianne Starke (2. v. I.) und Helga Schulze-
Jaeger. Peter Neukirchen (1.) und Walter Nürnberg gratulierten.
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Jubilare geehrt
Neue Pulheimer KG feiert Geburtstag

Pulheim (bn). Ohne die
Frauen geht es nicht im Kar-
neval. Im Rahmen der Bene-
fizgala zum 40. Geburtstag
der Neuen Pulheimer KG im
Hotel „Ascari", zeichnete der
Karnevalsverband Rhein-Erft
(KRE)? vertreten durch Ver-
bandspräsident Peter Neukir-
chen (li.) und Walter Nürn-

berg (re.), Marianne Starke
(2.v.li.) und Helga Jaegerfür
25 Jahre Mitgliedschaft und
ehrenamtliches Engagement
in der Neuen Pulheimer KG
mit dem Verdienstorden des
KRE in Bronze aus. Ebenfalls
geehrt für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurde Gerda Becker.

FOTO: BIENERT
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Zum Gruppenbild versammelten sich die Ehrenamtler und Sportler, die beim Vereinsempfang der Stadt geehrt wurden, (Foto: Mrziglod)

Ehrenamtler im Mittelpunkt
Urkunden und Ehrengaben beim Vereinsempfang der Stadt
Von WOLFGANG MRZIGLOD

PULHEIM. Bevor die Cheer-
leader des PSC ihre akrobati-
schen Tänze zeigen durften,
würdigte Bürgermeister Frank
Keppeler beim Vereinsemp-
fang der Stadt im Köster-Saal
die Leistungen der anwesen-
den Gäste. Er verwies auf die
Bedeutung des Ehrenamtes.
Den Sportlern dankte er für
den Trainingsfleiß.

Urkunden und Ehrengaben
erhielten aus der Hand des
Bürgermeisters Sibylle Bert-
ram (Feuerwehr in Brauweiler,
AWO), Michael Dürschmied
(Angelsportgruppe Pulheimer
See), Michael Eisele (DLRG),
Peter Horten (Sebastianus-
Schützen Brauweiler), Ursula
Javornik (Leiterin der PSC-
Leichtathletik-Abteilung, Rita
Kunze (Hubertus-Schützen
Sinnersdorf, KG Pennebrö-
der), Kurt Langer (Skatclub

Sinthern), Ellen Lörch (evange-
lische Kirchengemeinde Ge-
yen, Sinthern, Manstedten),
Marlene und Willy Lorscheidt
(KG Löstige Donswieler), Mari-
anne Mahlberg (AWO Brauwei-
ler und Dansweiler), Engelbert
Maurer (ITC Dansweiler), Ma-
rianne Pusch (Cafe F.), Helga
Schaefers (Bücherei St. Marti-
nus Stommeln), Peter Stasch-
ko (Deutscher Familienver-
band), Severin Schmitz (Sebas-
tiahus-Schützea KG AM Hä-
re), Silvester Schulte (KAB),
Klaus Strathmann (Gemisch-
ter Chor Pulheim St. Kosmas
und Damian), Siegfried Wie-
nold (VfR Sinnersdorf, AWO,
Neue Pulheimer KG).

Als Deutsche Meisterinnen
im Irampolin-Synchron-Tur-
nen der C-Jugend wurden No-
raBädorf und TaminaHofmeis-
ter vom IuS Schwarz-Weiß-
Brauweiler aufgerufen. Dem
Verein gehört auch Jana-Lisa

Rother an, die bei den Deut-
schen Mehrkampftneister-
schaften im Jahh-Sechskampf
in der Altersklasse 14/15 Jahre
den ersten Platz errang. Die
Deutsche Vizemeisterschaft in
der Altersklasse weiblich 12/13
Jahre holte sich die 13-jährige
LottaDöttelbeck.

Mit drei Goldmedaillen mel-
dete sich die für den PSC star-
tende Hannelore Venn nach
Verletzungspause an der Spit-
ze der europäischen Senioren-
Leichtathletinnen zurück. In
San Sebastian, dem Austra-
gungsort der Hallen-Europa-
meisterschaften, errang sie in
ihrer Altersklasse 70 den Titel
über 200 und 400 Meter und
wurde mit der 4x200-Meter-
Staffel Europameisterin. Im
Juü wurde sie Deutsche Meis-
terin über 100 und 200 Meter
und bei den Seniorenweltmeis-
terschaften im Oktober in Por-
to Alegre in Brasilien holte

Hannelore Venn mit der 4x100-
Meter-Staffel die Goldmedaille
und mit der 4x400-Meter-Staf-
fel die Bronzemedaille.

Im Stabhochsprung wurde
Heinrich Loddecke (PSC) in
der Altersklasse 65 Deutscher
Meister. Mit der 4xlOO-Meter-
Staffel gewann er bei den Seni-
orenweltmeisterschaften in
Brasilien die Silbermedaille.
Deutscher Meister im Rasen-
kraftsport (Hammerwerfen,
Gewichtheben und Steinsto-
ßen) wurde in der Altersklasse
60 Rolf Griesberg (PSC). Hans
Müller von der PSC-Tennisab-
teilung holte sich - gemeinsam
mit seinem Partner Fritz
Charisse - die Deutsche Vize-
meisterschaft im Doppel in der
Altersklasse 75. In San Sebasti-
an errang Mathilde Sicora bei
der Hallen-Europameister-
schaft in ihrer Altersklasse W
55 mit der 4x20Q-Meter-Staffel
die Bronzemedaille.
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Neue Pulheimer KG
spendet dem Hospiz

• Präsident Uwe Büscher, Schirmherrin Heike Henkel, Anja Bracht und Gerhard Stolz vom
Ambulanten Kinderhospizdienst Köln sowie der stellvertretende Geschäftsführer der KG, Jür-
gen Klein, (v.l.) bei der Spendenübergabe. FOTO: STAHL

Nippes/ Pulheim (äs). „Es
gibt viele Möglichkeiten zu
helfen. Der Ambulante Kin-
derhospizdienst Köln ist eine
wirklich gute Sache, dessen
Arbeit es gilt zu unterstützen.
Wir sind glücklich dies nun
heute mit der Schecküberga-
be tun zu dürfen", sagte Uwe
Büscher, der Präsident der
Neuen Pulheimer Karnevals-
gesellschaft 1973. Zusammen
mit dem stellvertretenden Ge-
schäftsführer der Gesellschaft,
Jürgen Klein, übergab Büscher
einen Spendenscheck in Hö-
he von 2.000 Euro an Gerhard
Stolz und Anja Bracht vom Am-

bulanten Kinderhospizdienst.
„Dies ist ein Thema, mit dem

man nicht gerne konfrontiert
wird. Um so bewundernswer-
ter ist es, wie die betroffenen
Familien ihr Leben und ihren
Tagesablauf, Beruf, Schule
und Geschwisterkinder meis-
tern. Die Unterstützung, die
sie hier erfahren hilft dabei",
kommentierte Heike Henkel,
Olympiasiegerin im Hoch-
sprung 1992 und seit dem
Jahre 2007 Schirmherrin des
Hospizdienstes. Die Spenden-
summe ist ein Erlös der Be-
nefizveranstaltung anlässlich
des 40-jährigen Bestehens der

Karnevalsgesellschaft. „Ob-
wohl unsere Veranstaltung pa-
rallel zum Pulheimer Stadtfest
und den Kölner Lichtern statt-
gefunden hat, konnten wir an
diesem Abend circa 160 Gäste
begrüßen", erinnert sich Uwe
Büscher „Mit einem solchen
Reinerlös, bei dem im Übri-
gen die Geldspenden der auf-
gestellten Sparschweine noch
nicht ausgezählt sind, hätten
wir nicht gerechnet. Ein be-
sonderer Dank gilt daher auch
den aufgetretenen Künstlern,
die für den Guten Zweck an
diesem Abend auf ihre Gagen
verzichtet haben."
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Rumpelstilzche wird Edelmann
Neue KG kürt Fritz Schopps zum neuen „Ritter der Freude"
Von BERND ROSENBAUM

PULHEIM. Der nächste
Schlag zum „Ritter der Freude*'
verspricht märchenhaft zu
werden: Der Senat der Neuen
Pulheimer KG hat beschlos-
sen, Fritz Schopps in seine il-
lustre Riege der närrischen
Edelleute aufzunehmen. Am
Freitagabend teilte der Senats-
vorstand seine Kür im Vorfeld
des diesjährigen Ordensap-
pells mit.

Schopps, auf der Bühne bes-
ser bekannt als »et Rumpel-
stilzche", sei ein »Büttenredner
mit einem eigenen Profil, eine
unverwechselbare "type", so
Senatspräsident Dieter Kirch-
artz. Er hob auch die »Ecken
und Kanten" des humoristi-
schen Altmeisters hervor, der
seit inzwischen 30 Jahren mit
seiner an die Grimmschen
Märchen angelehnten Figur
des reimenden Rumpelstilz-
chen Politik, Prominenz und
Gesellschaft auf die Schippe
nimmt und als einer der be-
kanntesten Redner im Kölner
Karneval gilt.

Schopps ist in Köln-Höhen-
haus geboren und aufgewach-
sen. Nach dem Abitur war er
zunächst etwas mehr als ein
Jahr lang im Polizeidienst tä-
tig, bevor er Mathematik, An-
glistik und Geschichtswissen-
schaften studierte und Lehrer
an einer Gesamtschule wurde.
Die Leidenschaft für den Kar-
neval entdeckte er schon früh,
mit 16 stand er bereits als Prä-
sident einer Schulsitzung auf
der Bühne.

Vorerst nur auf Papier präsentierten (v.l.) KG-Präsident Uwe Büscher, Senatsgeschäftsführer Reinhard
Daus, Schatzmeister Andreas Rump, Senatspräsident Dieter Kirchartz und Literat Herbert Jaeger den
neuen „Ritter der Freude". (Foto: Rosenbaum)

Zusammen mit Jürgen Ba-
chern und Walter Heilmann
gründete er die Musikgruppe
»Arm Sock" und trat auch als
antiautoritärer Lehrer auf.
Passend zum damaligen Jah-
resmotto »Karneval wie iin
Märchen* warf er sich 1983
erstmals in sein Waldschrat-
Kostüm mit dem markanten
breitkrempigen Filzhut und
startete als Rumpelstilzche ei-
ne raketenhafte Bühnenkar-
riere. Für Nachwuchs hat er

bereits - auch karnevalistisch -
mit seinem Sohn Martin und
dessen erfolgreicher Redner-
schule gesorgt.

Als zukünftiger „Ritter der
Freude* wird Fritz Schopps in
einen Kreis bekannter Persön-
lichkeiten aufgenommen, zu
denen Pulheimer Prominente
wie Bernhard Worms, die ehe-
maligen Bürgermeister Willi
Mevis, Clemens Kopp und Karl
August Morisse, Pfarrer Hu-
bert Ludwikowski und Ahl-Hä-

re-Ehrenpräsident Caspar
Adolph gehören, aber auch Ex-
Arbeitsminister Norbert Blüm,
Ex-Ministerpräsident Jürgen
Rüttgers und die Karnevalis-
ten Jupp Menth, Willibert Pau-
els und Marita Köllner

Der Ritterschlag, mit der
auch die Ernennung zum Eh-
rensenator der Neuen KG ver-
bunden ist, findet am 12. Janu-
ar statt. Die Laudatio hält
Bernd Stelter, dem zuletzt er-
nannten „Ritter der Freude".
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Rumpelstilzche wird
Ritter der Freude
PULHEIM/KÖLN Es gibt für die
Neue Pulheimer KG viele gute
Gründe, et Rumpelstilzche zum
Ritter der Freude zu küren.

Seit vielen Jahren würdigen die
Karnevalisten Jahr für Jahr eine
Persönlichkeit, die sich um das
Kölner Liedgut und das Brauch-
tum verdient gemacht hat. Kriteri-
en, die der Urkölner Fritz Schopps
ohne Frage erfüllt. Schon als 16-
jähriger Schüler hat er sich die ers-
ten karnevalistischen Sporen als
Präsident der Schulsitzung des
Herder-Gymnasiums in Köln-
Buchheim verdient.

Jahre später gründete Fritz
Schopps, der den Job als Polizist
aufgegeben hatte, um Mathematik,
Anglistik und Geschichtswissen-
schaften auf Lehramt zu studieren,
mit Jürgen Bachern und Walter
Heilmann die Musikgruppe Arm
Sock. Nebenbei trat der Lehrer

Seit Jahren Aushän-
geschild des Sit-
zungskarnevals: Et
Rumpelstilzche.
BILD: WÖLLERT

an einer Gesamtschule als antiau-
toritärer Lehrer auf 1983 schlüpf-
te er in eine neue Rolle - fortan
stieg Fritz Schopps als „Dat Rum-
pelstilzche" in die Butt und ver-
kündete neueste Nachrichten aus
dem Märcheiiwald.

Bundesweit bekannt geworden
ist der Büttenredner durch die Kar-
nevalssitzung im Kölner Gürze-
nich, die die ARD regelmäßig
überträgt. Als Nachfolge von Ri-
chard Schäfer und Harald Linnartz
war Fritz Schopps Vorsitzender
des Klub Kölner Karnevalisten,
dessen Ehrenvorsitzender er heute
ist.

Der 67-Jährige ist Träger der
Goldenen Ehrennadel des Festko-
mitees Kölner Karneval und der
Goldenen Maske für besonders
faires, kollegiales Verhalten des
Stammtischs Kölner Karnevalis-

ten. „Darauf kann er stolz
sein", so Dieter Kirchartz,
Seiiatspräsident der Neuen
KG bei der Bekanntgabe des
neuen Ritters der Freude.

Den karnevalistischen
Bazillus hat Fritz

Schopps an seinen
Sohn Martin vererbt -

auch er ist Büttenredner.
Fritz Schopps wird am

Sonntag, 12. Januar,
im Hotel Ascari in
Pulheim zum Rit-
ter geschlagen.
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Der 35. Ritter der Freude
ist das "Rumpelstilzchen"
Fritz Schopps, unter Kar-
nevalisten besser bekannt,
als „Et Rumpeistilzche^
wird im kommenden Jahr
den jecken Adelsstand der
Neuen Pulheimer KG er-
weitern. Schopps wird der
nächste „Ritter der Freu-
deu.

Pulheim (bn). Seit 1976 ehrt
die KG mit diesem Titel ei-
ne Persönlichkeit, die sich um
Brauchtum, Humor und den
Karneval verdient gemacht
hat. Die Ernennung zum „Rit-
ter der Freude" hat sich unter
den Karnevalisten, so Senats-
präsident Dieter Kirchartz, ei-
nen Namen gemacht und ist
mittlerweile eine bekannte,
und gern angenommene Eh-
rung. Schopps sei, so begrün-
det Kichartz die Wahl, ein ganz
unverwechselbarer Typ, mit
einem ganz eigenen Profil, der
zudem in der Lage sei, humo-
ristisch das politische Gesche-
hen aufs Korn zu nehmen. Sei-
ne ersten Schritte im Karneval
unternahm der gebürtige Köl-
ner mit der Musikgruppe „Arm
Sock" und trat einige Jahre in
der Figur des „antiautoritä-
ren Lehrers" auf. Passend zum
1983er Motto „Karneval wie
im Märchen" fand Schopps
mit „Et Rumpelstilzche" sein
jetziges alter Ego im Fastelo-

• Im 40. Jahr der KG ist Martin Schopps der 35. „Ritter der Freude" (v.l.) KG-Präsident Uwe
Büscher, Senatsgeschäftsführer Reinhard Daus, Schatzmeister Andreas Rump, Senatspräsi-
dent Dieter Kirchartz, Senatsschriftführer und Literat der KG, Herbert Jaeger. Foto: bn

vend. Schopps entwickel-
te sich mit breitkrempigem
Filzhut zu einer der prägen-
den Figuren des Kölner Kar-
nevals. Als einer der bekann-
testen Redner zählt Schopps
in einer Reihe mit den Black
Fööss, den Höhnern und dem
Weltenbummler zu den Mar-
kenzeichen des Kölner Karne-
vals. Am Sonntag, 12. Januar,
richtet die KG für ihren Neu-

Adligen einen karnevalisti-
schen Abend im Saal des Hotel
Ascari aus. Dann werden Se-
natspräsident Dieter Kirchartz
und Laudator Bernd Stelter, im
Vorjahr zum Ritter der Freude
geschlagen, vor rund 200 ge-
ladenen Augenzeugen, Martin
„Et Rumpelstilzche" Schopps,
per Schwertschlag in den Rit-
terstand und damit zum Eh-
rensenator befördern. Die Be-

kanntgabe des neuen "Ritter
der Freude" erfolgt traditionell
im Rahmen des Senatordenap-
pells. Bei dieser Veranstaltung
ist es ebenfalls eine gute Sitte,
die weiteren, neuen Ehrense-
natoren der Neuen Pulheimer
KG der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. In diesem Jahr wird
Peter Neukirchen, Präsident
beim Karnevalsverband Rhein-
Erft, zum Senator ernannt.
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